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Die Feier der Grablegung



Nach den Großen Fürbitten und dem Vater unser (oder gegebenenfalls nach der Kommunionfeier und dem Schlussgebet) findet die Feier der Grablegung statt.


Hinführung:
Jesus ist am Kreuz gestorben. Sein letzter irdischer Weg führte ihn ins Grab. Davon berichtet auch der Evangelist Johannes. Hören wir hin.

Lesung: Joh 19,38-42 (letzter Teil der Johannespassion, der im Wortteil der Karfreitagsliturgie nicht verkündet wurde)

Kurze Stille

Hinführung:
Wenn wir nun der Grablegung Jesu gedenken, dann lade ich Sie ein, dabei auch an all das zu denken, wovon Sie sich in Ihrem Leben – oft auch schmerzhaft – verabschiedet haben; an das zu denken, was Sie loslassen mussten; und in besonderer Weise auch an jene zu denken, die heute einen persönlichen Karfreitag erleben. 

Grablegung: GL 460 „Wer leben will wie Gott auf dieser Erde“

Das Kreuz wird nun in einer Prozession mit der Gemeinde an einen für die Grablegung geeigneten Ort gebracht. Dort kann es auf dem Boden hingelegt, mit einem weißen Tuch zugedeckt und mit Blumen und Kerzen geschmückt werden.

Einleitung:
„Wer leben will, muss sterben wie ein Weizenkorn, muss sterben, um zu leben“, haben wir im Lied gesungen. Das Leben Jesu stellt uns diese unfassbare Dimension vor Augen: Manches in unserem Leben muss vorher sterben, muss losgelassen werden, damit Neues entstehen, damit Neues aufleben kann. Als Zeichen dieses Neuanfangs und des Auflebens – gerade auch in Momenten, wo vielleicht Abschied, Trauer und Verlust im Vordergrund stehen – lade ich Sie nun ein, ein kleines Samenkorn in die Erde zu geben. Möge Gott alles zur Vollendung führen, was er in seiner Liebe begonnen hat, denn: auch im Tod ist Leben, ist Gott.

Zeichenhandlung: GL 210 „Das Weizenkorn muss sterben“

Die Mitfeiernden treten nun zum Kreuz wo daneben ein Blumentopf mit Erde und Samenkörner gerichtet sind. Dort geben sie ein Samenkorn in die Erde.

Segensgebet:

Herr, unser Gott, reicher Segen komme herab auf dein Volk, das den Tod deines Sohnes gefeiert hat und die Auferstehung erwartet. Schenke ihm Verzeihung und Trost, Wachstum im Glauben und die ewige Erlösung. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

Auszug in Stille



Der Blumentopf mit den Samenkörnern bleibt während der gesamten Osterzeit im Altarraum (am besten in der Nähe der Osterkerze) stehen.
